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Zr wölken auch dem Gericht pederzeit zue alnem M-
pietter/ ain Urbare glaubhafte Person / alsz des Gericht»

dimer zueordnm, wellicherallweg bep Gericht gegenwürttig ftm,
vnnd auff die Gerichte Personen, mit aller gcbürlicher̂Lhrerbie.
tnng sein auffsehen haben' vnnd sich seines ampto gelegenhaitautz
hernach begriffner aidsphlicht täglich wol erinnern,vnd der selben wie
sich gebüett/nachfhommen solle.

>Nnd solle- er Mrpietter alle-Hchrifften vnnd brieff von
, ^ Gericht, sv sepen offen oder verschlossen, auch die Ahat-

schläg, so tn der 8latt alldha das Gericht gehalten mie det, zü
»berantworten seyen, vleissig, trewlrch, vnnd glaubhafte an die
gebürunde orch bringen vnnd antworten, vnnd davon sein bcsnmp-
te Besoldung vngeftaigert vnnd vnbeschwert menigkllchs empha-
hen. ^ s soll auch gemelter Lürpictter, vmb mchrernRichkig-
khait willen, von solcher der Fchrifften, brieff, Nakschläg vnnd ke-
uelch vberantwortung, ain ordentlich Register halten, vnnd jedeft
mit vleisz darein verzaichnen oder einschrciben lassen, auff das auch
von jine Lürpietter den parthepen berucrter vberantwortung hal¬
ben, desto richtigere vnnd glaubwiertigere-Epecution gegeben wer¬
den möge, 8olle er die Tchrifften, Brieff, ^ hatschläg, vnnd Be-
uelch, allweeg selbe aigner person, den parthepen zuetragen, avho
es aber zue zetten aus; fürfallunden genuegsamcn vrsachen vnnd vcr.
Hinderungen durch Lne Persönlich nit beschehen möchte- -aol Er,
mit vorwissen des ^ anndtmarschalhs, oder Lanndtundermar-
schalbe, die vberantwortung, durch ainen geschwornen-LanM.
poten, oder ain andere glaubwiertige Person , thuen vnd verrich¬
ten lassen-

öürpiet-
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